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Am fchwierigfien iPt die formale Behandlung, wenn die Zwifchenwangen felbfi

durch Pfeiler oder Säulen mit oder ohne darüber gefpannte fteigende Gewölbe unter-

baut werden follen. Aufser dem Beifpiel in Fig. 231, S. 215 mufs auf die an den
betreffenden Stellen angezogenen Quellen verwiefen werden.

Der obere Theil des Treppenhaufes iii, nachdem die Treppe in Gefchofshöhe

zum Abfchlufs gekommen, theils frei nach oben entwickelt (Gehe die Tafel bei

S. 184), theils durch die mehr erwähnten Hallen umgeben. Diefe find, je nach Er-

fordernifs, nur an einer oder an zwei gegenüber liegenden Seiten (fiehe Fig. 227,

S. 213), häufig aber auch an drei oder vier Seiten des Raumes angeordnet (liche
Fig. 247, S. 221) und dienen nicht allein zur Verbindung der umgebenden Gelaffe,

fondern find auch von vortrefflicher
architektonifcher Wirkung. Sie gewäh-

ren reizvolle Ausblicke in das Treppen-

haus und auf die darin {ich bewegende

Menge.

Das Treppenhaus iPc, befonders in

diefem oberen Theile, meif‘c nach Art

der Veflibule ausgebildet,..häufig auch

gleich diefen mit paffenden allegorifchen

Gemälden und fonftigem decorativem

Schmuck verfehen.

Die 'grofsartigfle monumentale Er-
fcheinung, welche durch die Verbindung

von Treppenhaus und Vefiibule erreicht

wird, ift nach älteren italienifchen Vor-

bildern bei zahlreichen neueren Bauwer-

ken in erfolgreichf’rer Weife angef’crebt
worden.

Dies veranfchaulichen die Beifpiele vom

Palais Angerer in Wien (von Für/kr, Fig. 243,

S. 219) und von der Technifchén Hochfchule in

München (von Neureutlnr, Fig. I u. II auf der

Tafel bei S. 220); ferner die Prachttreppen der

Opemhäufer zu Paris (von Garnier, Fig. 249,

S. 222), zu Wien (von um der Nüll und Siccardr'

äurg), zu Frankfurt a. M. (von Lume, Fig. 250,

Fig. 253.
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Dafs dazu in nicht genngem Mafse
die Heranziehung des Motivs des italienifchen corz‘z'le beiträgt, zeigt u. A. die Ab—

bildung der Haupttreppe in der Prnnkhalle des neuen ]ufliz—Palafles in Wien (von

Wie/emarzs, fiehe Fig. 2 5 3 u. die neben flehende Tafel).


